
 
 
 

 
 
 

 
 
 

   

 

Presseinformation 

 

Münzen: Sammel-Leidenschaft Nr. 1 – vor allem bei 

jungen Deutschen  

Münzen sind das beliebteste Sammelobjekt der Deutschen. Am häufigsten 

sammeln ausgerechnet die 18- bis 29-Jährigen, die jedoch bevorzugt bargeldlos 

bezahlen. In der Gesamtbevölkerung bleibt Bargeld dagegen das meistgenutzte 

einzelne Zahlungsmittel. 

Berlin, Juli 2026 – Münzen sind Deutschlands meistgesammelte Objekte, die junge 

Generation sammelt Münzen häufiger als jede andere Altersgruppe und Bargeld bleibt 

trotz Digitalisierung das meistgenutzte Zahlungsmittel – zu diesen drei zentralen 

Ergebnissen kommt eine repräsentative Umfrage des Meinungsforschungsinstituts 

Civey im Auftrag der World Money Fair. Ergebnisse, die dem Bild der rein digitalen 

Generation widersprechen.  

Jeder Fünfte sammelt Münzen, allen voran die junge Generation 

21,8 Prozent der Befragten geben an, Münzen zu sammeln – noch vor Souvenirs, 

Briefmarken, Sammelkarten und Schmuck.1 Auffällig ist die Altersverteilung: Unter den 

18- bis 29-Jährigen sammeln 35,1 Prozent Münzen, in der Gruppe der 50- bis 60-

Jährigen sind es 16,1 Prozent.2 Damit sammelt die jüngste Befragtengruppe mehr als 

doppelt so häufig wie die ältere.  

Münzen sind mehr als ihr reiner Wert 

Für viele Menschen sind Münzen und Geldscheine mehr als ihr reiner Nennwert. Das 

spiegelt sich in den Gründen wider, aus denen Menschen besondere Münzen und 

Geldscheine aufbewahren. 30,2 Prozent bewahren besondere Stücke als Erinnerung 

auf, 23,3 Prozent als Souvenir aus dem Urlaub, 17,1 Prozent ausdrücklich als 

 

1 Siehe Abbildung 1 
2 Siehe Abbildung 1.1. 
 



 
 
 

 
 
 

 
 
 

   

 

Sammelobjekt. Daneben nutzen 21,2 Prozent Bargeld zum Sparen, 12,1 Prozent als 

Wertanlage.3 

„Die Zahlen decken sich mit dem, was wir auf der World Money Fair seit Jahren 

beobachten: Sammeln verbindet Generationen. So ist der Altersdurchschnitt von 2024 

bis heute um 3,6 Jahre gesunken. Besonders an den Familientagen sehen wir, wie 

Großeltern und Eltern ihre Begeisterung weitergeben. Dass junge Menschen heute 

parallel digital bezahlen und Münzen sammeln, ist für uns kein Widerspruch, sondern 

Ausdruck eines bewussten Umgangs mit physischem Geld“, sagt Goetz-Ulf 

Jungmichel, Geschäftsführer der World Money Fair. 

Bargeld bleibt – auch bei den Jüngeren  

In Schubladen, Dosen und Sparschweinen sammeln sich oft nicht nur ein paar einzelne 

Münzen und Scheine an, sondern Hunderte: 26,3 Prozent der Deutschen bewahren 

100 oder mehr Münzen zuhause auf.4 Besonders ausgeprägt ist das bei den Jüngeren: 

70,1 Prozent der 18- bis 29-Jährigen bewahren altes, ausländisches oder gesammeltes 

Bargeld zu Hause auf, jene Gruppe also, die im Alltag am häufigsten kontaktlos zahlt.5  

Insgesamt bleibt Bargeld das meistgenutzte einzelne Zahlungsmittel der Deutschen: 

43,7 Prozent greifen am häufigsten dazu6, für zwei Drittel ist es ein selbstverständlicher 

Bestandteil des Alltags7 – trotz wachsender digitaler Alternativen wie Smartphone, 

Girocard und Kreditkarte. 

Pressebilder und Umfragegrafiken finden Sie hier. Die Fotos der World Money Fair 

dürfen unter Nennung des Copyrights © World Money Fair/ Constanze Tillmann und 

Grafiken der Umfrage dürfen unter Nennung des Copyrights © World Money Fair/Civey 

für redaktionelle Zwecke honorarfrei verwendet werden. 
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3 Siehe Abbildung 2 
4 Siehe Abbildung 3 
5 Siehe Abbildung 4.1. 
6 Siehe Abbildung 6 
7 Siehe Abbildung 5 

https://markenzeichen.filemail.com/d/mulaaoysuapuqud


 
 
 

 
 
 

 
 
 

   

 

 

Abbildung 1: Münzen sind das häufigste Sammelobjekt der Deutschen. 

 

Abbildung 1.1: Die jüngeren Altersgruppen (18- bis 29-Jährige und 30- bis 39-Jährige) 

sammeln am häufigsten Münzen und Geldscheine. 



 
 
 

 
 
 

 
 
 

   

 

 

Abbildung 2: Münzen dienen vor allem als Erinnerungsstücke, Urlaubs-Souvenirs, 

Spar- und Sammelobjekte. 

 

Abbildung 3: In rund einem Viertel der deutschen Haushalte lagern hundert oder mehr 

Münzen. 

 



 
 
 

 
 
 

 
 
 

   

 

 

Abbildung 4.1.: Die Jüngeren vor allem die Altersgruppen 18- bis 29- und 30- bis 39- 

Jährige bewahren am häufigsten Bargeld zuhause auf. 

 

Abbildung 5: Knapp zwei Drittel der Deutschen hat im Alltag immer Bargeld dabei.  



 
 
 

 
 
 

 
 
 

   

 

 

Abbildung 6: Bargeld ist das meistgenutzte einzelne Zahlungsmittel. 

 

Über die World Money Fair 

Die World Money Fair ist die weltweit größte Münzenmesse. Sie findet jährlich Ende Januar/ Anfang Februar in Berlin statt. 

Sie ist die wichtigste Leitveranstaltung der internationalen Münzenbranche. Händler:innen, Anbieter:innen von Zubehör und 

Auktionshäuser aus aller Welt präsentieren Sammlenden ihr numismatisches Sortiment, staatliche Münzstätten und private 

Prägestätten zeigen ihre Neuheiten. Im Technik-Bereich treffen sich verschiedenste Maschinen-Herstellende und 

Zulieferende der Münzindustrie und zeigen von der Platinen-Herstellung über das Prägen bis hin zum Verpacken und der 

entsprechenden Werkzeugtechnologie den kompletten Herstellungsprozess für Münzen und Medaillen. Die World Money 

Fair hat sich seit Januar 1972, wo sie erstmals in der Schweiz als „Internationale Münzenbörse“ durchgeführt wurde, stets 

weiterentwickelt. Heute präsentieren sich während der dreitägigen Messe, die seit 2006 in Berlin stattfindet, im Estrel 

Congress Center mehr als 300 Ausstellende, darunter Prägeanstalten und Nationalbanken aus etwa 50 Nationen. Auch für 

Anlegende und Investierende bietet die World Money Fair eine hervorragende Möglichkeit, sich über physische Edelmetalle 

und ihre Bedeutung als Wertanlage zu informieren. Die Ausstellung umfasst Münzen aus zahlreichen Ländern, spezielle 

Prägungen und hochkarätige Sondermünzen sowie Sondermesseausgaben und diverse Gedenkmünzen. 
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